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Das grazilste Gerät auf dem  

Markt für die Therapie von  

Schnarchen und mittlerer Apnoe



Tiefziehfolien Kombiplast 3,0 mm  

aus Polyethylenterephtalat und  

Ethylen-Vinylacetat-Copolymerisat

Protrusionsfedern  
1 mm starker, elastischer  
Federbogen aus Nitinol

Lichthärtender Kunststoff  

und Bonding-Flüssigkeit  

zur sicheren und  

dauerhaften Verbindung

●	 Der Hauptvorteil liegt in der grazilen Ausführung

●	 Die Verstellöse mit der Spezialzange zur Einstellung 

der Protrusion ist ganz unproblematisch vom  

Zahnarzt zu bedienen 

●	 Zur Vermeidung von Problemen kann der Patient die 

Protrusion nicht selbst einstellen

●	 Nitinol ist biokompatibel, es wird nicht beschichtet, 

es ist nicht eloxiert

Fast jeder dritte Deutsche schnarcht. 

Mit fortgeschrittenem Alter sind sogar 

60% der Männer und 40% der Frauen 

DocSnoreNix® ist ein Hilfsmittel gegen 

Schnarchen. Es erlaubt sämtliche 

Bewegungsmuster, das Gelenk wird 

weich abgefangen und entlastet.  

Das Geheimnis des Erfolgs liegt in der 

Geometrie und der räumlichen Anord-

nung einer superelastischen, dämpfen-

den NITINOL-Feder mit Memoryeffekt.

Nitinol ist ein spannendes Material mit  

ganz ungewöhnlichen Eigenschaften.  

Es ist absolut biokompatibel und er-

laubt, dank seiner Elastizität, Unterkie-

ferbewegungen.

Es hat ein temperaturabhängiges 

„Formgedächtnis“, welches exakt auf 

unsere Körpertemperatur eingestellt 

werden kann.

  Du hast geschnarcht, Schatz!

  Wodurch unterscheidet sich das Gerät von bestehenden?

  Das Gerät ist anders

  DocSnoreNix® hilft

betroffen. Dabei reichen die nächtli-

chen Schnarchgeräusche von einem 

kleinen „Röcheln“, bis hin zu einem 

lautstarken „Sägen“ von bis zu 90 De-

zibel. Oftmals merken die Betroffenen 

selbst nichts davon.

Nitinol findet aufgrund seiner idealen 

Eigenschaften zunehmend Anwendung 

in der Medizintechnik wie z.B. als Stent 

am Herzen, als Gefäßstütze oder als 

Verschluss von Herzkammern.

Das Ziel des Gerätes und damit  

auch Unterschied zu bekannten Pro-

trusionsschienen ist es, der natür-

lichen Physiologie des Kiefergelenks  

möglichst sehr nahe zu kommen.  

Bei stabiler Protrusion soll eine  

möglichst physiologische Situation 

für das Kiefergelenk geschaffen 

werden. Durch eine grazile, minima-

listische und elastische Gestaltung 

wird ein hoher Tragekomfort für eine 

größtmögliche Compliance erreicht.

●	 Im Seitenzahnbereich stärkere Bisssperrung als  

bei vergleichbaren Systemen. Deshalb Reduktion  

des Drucks auf die Kondylen 

●	 Der Federbogen wird mit dem Kunststoff seitlich  

einpolymerisiert, so dass das Gerät sehr bequem  

zu tragen ist

●	 Einziges Gerät am Markt ohne Gestänge und  

Drehgelenk



●	 Schlucken und Sprechen sind problemlos möglich

●	 Gesunde und entspannte Atmung garantiert 

●	 Maximale Reduktion der Kondylus-Belastung

●	 Super-elastische Verbindungselemente

●	 Optimale Adaption an den individuellen  
Patientenfall

●	 Angenehmes Tragegefühl weil grazil (Tiefziehfolie)

●	 Einfache Handhabung

●	 Individuell angepasst und hergestellt

●	 Die Schienen können jederzeit einfach ein-  
und ausgegliedert werden und sind äußerst  
leicht zu pflegen

Ziel der Studie ist es, zum einen die 

Effektivität des Systems unter Beweis zu  

stellen und zum anderen den mittleren  

Grad der Protrusion zu ermitteln. 

Es kann bestätigt werden, dass die 

Schiene in der Lage ist, eine Verbes-

serung des obstruktiven Schnarchens 

(kurze, unregelmäßige Atemaussetzer),  

als auch der obstruktiven Schlafapnoe 

zu erzielen. Im Rahmen der laufenden 

Studie, an der bisher 24 Betroffene 

teilnehmen, soll überprüft werden, ob 

mit der DocSnoreNix®-Schiene eine 

Reduktion des Schnarchens und eine 

Verbesserung der Apnoe-Hypopnoe-/

Sauerstoffsaturations-Situation zu errei-

chen ist. Die optimale mittlere Protrusion 

lag bei 6,07 mm.

  Positive Studienergebnisse

  Zwei Helfer zur Erleichterung der Arbeit

  Große Vorteile für den Schienen-Träger
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Bestimmung der Bisslage

Die fixierte Verlagerung des Unterkiefers 

nach vorne soll 50 % - 70 % der maxima-

len Vorschubmöglichkeit erreichen.

Mit der Bissgabel nach Dr. F. M. Sander 

wird zuerst der maximale Vorschub des 

Unterkiefers festgehalten. Anschließend 

wird die verminderte therapeutische 

Vorschubstellung zur Anfertigung der 

DocSnoreNix®-Geräte fixiert.

Hinweis: Die Bissgabel ist ein Einweg-

instrument. Zur Erleichterung bei Repa-

raturen oder zur Fertigung eines neuen 

Geräts sollte es aufbewahrt werden.

Mittlere Kennwerte vor und bei optimierter Therapie (N= 24, 23)

So wird die Feinabstimmung mit der 

Zange vorgenommen

Die Zange an der patentierten Schenkel-

verriegelung ansetzen und leichten Druck 

ausüben. Unter Druck wird die Verriege-

lung aufgehoben und die Schenkel kön-

nen gegeneinander verschoben werden, 

d. h. der Protrusionsvorschub (herstell-

bedingt 6 mm) kann individuell zwischen  

3 - 10 mm Vorschub korrigiert werden. 

Das erste DocSnoreNix®-Gerät wird inklu-

sive einer Gratis-Zange ausgeliefert.
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Zungenlage während der Wachphase, genü-
gend Freiraum für die Atmung.

Zungenlage während der Schlafphase, die Ein-
engung im Rachenraum erschwert die Atmung 
und erzeugt die bekannten Schnarchgeräusche.

Durch das Einsetzen der DocSnoreNix®-Schiene 
wird die Zunge mitsamt dem Unterkiefer nach 
vorn gezogen, der Rachenraum wird entlastet 
und eine ungestörte Atmung gewährleistet.

  So entsteht Schnarchen   Nebeneffekte des Schnarchens

  Das Gerät ist für fast jeden geeignet

●	 Chronische Schlafstörungen

●	 Tagesmüdigkeit

●	 Konzentrationsschwäche

●	 Störung der Sexualität

●	 Herz- und Gefäßkrankheiten  
(Bluthochdruck, Schlaganfallrisiko)

●	 Nächtlicher Harndrang

●	 Kopfschmerzen

●	 Herzrasen

●	 Kürzere Lebenserwartung

Oftmals leiden Schnarcher auch unter Schlafapnoen. Aber auch andere Neben-
effekte können auftreten:

Beim Schlafen in Rückenlage kann die 
Zunge durch ein Erschlaffen der Muskula-
tur in den Rachenraum zurückfallen. Dies 
bewirkt eine Verengung der Atemwege, 
die in einem erhöhten Luftsog resultiert, 
welcher das Gaumensegel unter Vibration 
setzt. Dies führt zu störenden Schnarch-
geräuschen. Die Schnarchgeräusche 
selbst beeinflussen vor allem andere 
Menschen – Partner, Familienmitglieder, 
Mitbewohner und auch Nachbarn werden 
regelmäßig in ihrer Nachtruhe gestört. 
Dabei haben die Schnarcher selbst mit 
lautlosen, aber noch schwerwiegenderen 
Problemen zu kämpfen, die in den meis-
ten Fällen nicht einmal auf das Schnar-
chen zurückgeführt werden. 

●	 Das Gerät ist für alle Patienten,  
die an Schnarchen oder mittlerer 
Apnoe (AHI bis 25) leiden,  
geeignet. Für Kinder wird das  
System nicht empfohlen

●	 Jegliche Bisslagen / Anomalien  
stellen kein Problem dar

●	 Auch Progenien sind keine  
Limitation

Risikofaktoren, die das Schnarchen und 
auch Schlafapnoen begünstigen, sind 
Übergewicht, Alkohol- und Tabakkon-
sum, Allergien, Nasenscheidewandver-
krümmung, Schilddrüsenunterfunktion 
sowie ein vergrößerter Halsumfang.

Auch die Einnahme bestimmter Medika-
mente, sowie der Missbrauch leistungs-
steigender Hormonpräparate, können 
das nächtliche Schnarchen begünstigen.
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Der Restzahnbestand ist ausschlaggebend für den Sitz der Schienen im Mund. 
Pro Quadrant darf ein Zahn fehlen, bei geringerem Restzahnbestand ist der  
Halt der Schienen nicht garantiert.


